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An Außßahml wdme. eA wiedem

Aoweil geweAen. Oie ßeniAchen warnen rait Hind and
and Hegel in ÇemAau eingeßahmen and hätten Lelen inA

Üomß gelmacht, wie zu ßmilhemen Leiten, oIa ÇemAau von altemA <5>
hem den t ahmenden üJLem. die Außßahnt ÇaAtmCecht geioähmte, HieA warn emne *

dem vielen SeltAam/ceiten dem alten, Aoavemänen RepuLLilc, and wohl die einzige Qele-
genhelt ßdm die Tahmenden, in QeAellActiaßt dem. SeAAhaßten einige läge za ßeiemn. Hoch,

nun, 600 ßahme nach. Çmilndung dem Repullidt, ßand dem 1982 loiedem inA Lelen gemußene

Bmauchnichi rtiehm Atatt. I inige anginclclmche UmAtände dm. letzten ßahm, ülenmäAAigem Al-
koholk.on.Aum and Schlägemeien einigem wenigem lieAAen die RadgenoAAenAchaßt und ÇemAau

ulemeinJcommen, in dieAem ßahm keine teidcem-Ohallm dumchzußükmen, 1/JaA meint die ÇemAuuem-

Beuöl/osmung dazu

Köbi Steiner, Zeichner

Warum nicht
irgendwann

wieder?

Brigitte Camenzind
«Rathuseggä»

Bruno Baggenstos,
kaufm. Angestellter

Walter Camenzind,
Chauffeur

Immer dieselben
Leute getroffen

Die Fecker-Chilbi war gut
ar die Jenischen und auch
ir Gersau. Es geht vor al-
;m darum, dass die Jeni-
chen untereinander den
'usammenhalt finden, um
egen aussen bestehen zu
önnen. Betrachtet man die
eschichtliche Vergangen-
leit, ist es auch nicht
verwunderlich, dass die Jeni-
chen gegen aussen sehr
impfindsam reagieren. Aus
neiner Sicht war sie als kul-
ureller Anlass für Gersau
»itternötig. Nicht alltägliche
Ereignisse werden manch-
nal allzu schnell kritisiert
»der verneint. Für die
Zukunft heisst das nicht, dass

lie Fecker-Chilbi für immer
»estorben ist.»

«Ich finde es sehr schade,
dass die Fecker-Chilbi nicht
mehr stattfindet. Schade
auch, dass es wegen einigen
wenigen ausartete. Alle
Jahre traf man wieder
dieselben Leute. Sie brachten
Lebenund auch Geld ins
Dorf - nicht nur den
Wirtschaften - und sehr viel
Publicity. Allgemein hätte man
den Jenischen gegenüber
etwas toleranter sein können.

Es gibt auch keinen
Anlass, der so viele Schaulustige

nach Gersau zieht.
Die Fecker-Chilbi bringt
Leben ins Dorf und Gersau
ist schliesslich ein Kurort,
der von den Fremden lebt.»

Schlechte
Erfahrungen

mit Jugendlichen

Keine ideologische
Angelegenheit

«Ich finde es in Ordnung,
wenn die 'Fecker-Chilbi in
diesem Jahr nicht mehr
stattfindet. Vor allem geht
es mir um die Schläger.
Einige meinten wirklich, sie
könnten kommen und
zuschlagen. Und was sich da
gewisse junge Jenische
erlaubt haben, das war
extrem. Im allgemeinen habe
ich nichts gegen die Fahrenden.

Und jenen, denen es
ein echtes Anliegen war,
können nun nicht mehr
kommen. Doch ich selbst
habe mit den Jugendlichen
schlechte Erfahrungen
gemacht. Gewisse Vorurteile
sind da. Die Jungen sind
aggressiv, und <zünden> sie
einen an, <zündet> man
zurück.»

Helen Müller, Hausfrau

Mehrheit kann
nichts dafür

«Ich war nie für die Fecker-
Chilbi, habe aber nichts
gegen die Jenischen. Doch
glaube ich, dass die Chilbi
keine ideologische, sondern
eine rein geschäftliche
Angelegenheit war. Während
der Fecker-Chilbi herrschte
oft ein Durcheinander,
Nachtruhestörungen, Krach
und Lärm im Dorf. Zu be

ginn, als sie noch in unserer
Nähe campierten, hat mich
das mehr gestört. Entweder
hat man da vier Nächte lang
selbst mitgemacht, oder
konnte nachts nicht schlafen.

Darum traure ich der
Fecker-Chilbi nicht nach.»

«Ich hatte selbst ein ganz
negatives Erlebnis mit
jenischen Scherenschleifern an
der Haustür. Daher bin ich
glücklich, dass die Chilbi
nicht mehr stattfindet.
Trotzdem, die Jenischen
haben mich weiter nicht
gestört. Denn wenn ich den
Rummel wollte, ging ich ins

Dorf, wenn nicht, konnte
ich zu Hause bleiben. Das

ist der Vorteil, wenn man
nicht mitten im Dorf wohnt.
Der grosse Teil der
Jenischen ist in Ordnung, sie
können nichts dafür, dass
alles wegen einer Minderheit

dieser Randgruppe
ausartete.»
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